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Ein anderer inhaltlicher Juso-Antrag  
wurde vom ADF-Präsidium aus für uns 
nicht nachvollziehbaren Gründen 
nicht zugelassen. 

Kompetenz 
zählt für den jetzi-
gen AStA nicht 

Die Juso-HSG leistete 
in den vergangenen 
Jahren hervorragende 
Arbeit in den Gremien 
des Studentenwerks. 
Beweis dafür ist, dass 
unser Vertreter im Vorstand sogar 
zum stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt wurde. Dies ist das höchste 
Amt, welches ein Studierender dort 
besetzen kann, und auch erstmals seit 
Jahren wieder besetzte. In die Gre-
mien des Studentenwerks konnten 
wir ohne StuPa-Mehrheit Studenten 
entsenden, da Konsens war, dass dort 
die verschiedenen ins StuPa gewähl-
ten Gruppen vertreten sein sollen und 
vor allem eine kompetente und konti-
nuierliche Arbeit gewährleistet wer-
den muss. Diese Vereinbarung wurde 
von der ADF einseitig, ohne Vorankün-
digung und ohne einleuchtende Be-
gründung kurz vor Beginn der Sitzung 
aufgelöst. Das zeigt, dass der ADF an-
scheinend machtpolitische Spielchen 
wichtiger sind, als eine gute Vertre-
tung studentischer Interessen. Im Stu-
dentenwerk werden viele Entschei-
dungen getroffen, die die Studieren-
den direkt betreffen (z.B. Essens- und 
Kaffeepreise, Wohnheimsanierungen 
und Beitragserhöhungen). Das Austra-

gen persönlicher Fehden an solch ei-
ner Stelle und auf dem Rücken der 
gesamten Studierendenschaft ist eine 

Frechheit. Dass Kompetenz und Konti-
nuität entscheidend sind, haben dann 
bei der Wahl der studentischen Mit-
glieder für den Stiftungsrat wenigs-
tens einige Mitglieder der ADF-
Fraktion doch noch erkannt und trotz 
gegenteiliger Ankündigung in der ge-
heimen Abstimmung unseren Kandi-
daten gewählt. Dieser ist jetzt der ein-
zige Studierendenvertreter im Stif-
tungsrat, der Erfahrungen mit dem 
Studentenwerk hat und durch seine 
langjährige Vorstandsarbeit viel Kom-
petenz aufweisen kann. Eine Eigen-
schaft, die für den jetzigen AStA an-
scheinend keine große Bedeutung hat. 

Zeit für einen Wechsel 

Nach dieser StuPa-Sitzung kann die 
Studierendenschaft froh sein, erneut 
zur Wahlurne gebeten zu werden. Die 
ADF hat gleich mehrfach abgewirt-
schaftet! Wichtige Anträge zum Woh-
le der Studierendenschaft wurden 
abgelehnt oder nicht zugelassen. Dies 
ist auch in der Juni-Rotation  un-

ter www.linke-kraft.de nachzulesen. 
Den Bildungsstreik lehnt die ADF trotz 
der großen Beteiligung der Studieren-

den und der ersten 
kleinen Erfolge wei-
terhin ab und  er-
kennt nicht, dass das 
Vertigo von nieman-
dem außer ihren eige-
nen Mitgliedern für 
gut befunden wird. 
Im StuPa missachtet 
die ADF demokrati-

sche Grundsätze, 
würgt jede inhaltliche 

Diskussion frühzeitig ab und stellt ihre 
persönlichen Streitigkeiten über die 
Interessen der Studierenden. 
 
Deshalb Politikwechsel jetzt! 
Deine Stimme für die Juso-
Hochschulgruppe! 

Stefan Christmann 
Wirtschaftsinformatik 

StuPa: Platz 11 

Katharina Flechsig 
Jura / Geschichte 

StuPa: Platz 11 

Robin Roth 
Politik / Slavistik 

StuPa: Platz 11 

Juso-Hochschulgruppe 
Über 1 KandidatInnen – 

immer die richtige Wahl 
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Juso-Hochschulgruppe im StuPa 
Rot-Grüne Senatsliste für den Senat 
Und an vielen Fakultäten 
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Das Studierendenparlament 

Über  Studierende kandidieren in 
diesem Jahr für das Studierendenpar-
lament (StuPa), das oberste beschluss-
fassende Organ der Studierenden-
schaft. Das StuPa bestimmt über die 
Verwendung seines Haushalts (das ist 
ein Teil des Semesterbeitrags jedes/r 
Studierenden) – insgesamt ca. , Mio. 
Euro. Mit dem Geld werden u.a. das 
Semesterticket, die Sozialberatung, 
Info- und Kulturveranstaltungen fi-
nanziert. Das StuPa verabschiedet 
aber auch Resolutionen, initiiert Urab-
stimmungen und nimmt Einfluss auf 
Entscheidungen anderer Uni-Gremien. 
Auf seiner konstituie-
renden Sitzung wählt 
das StuPa den Allge-
meinen Studierenden-
ausschuss (AStA). Die 
ausländischen Studie-
renden an unserer Uni-
versität wählen hinge-
gen das Ausländische 
Studierendenpar la-
ment (ASP), aus dem 
der Ausländische Stu-
dierendenrat (ASR) her-
vorgeht. 

Der AStA – Die studentische 
„Regierung“ 

Der AStA  ist praktisch die Regierung 
der Studierendenschaft. Seine Aufga-
ben bestehen einerseits in der Interes-
senvertretung der Studierenden ge-
genüber der Universität, der politi-
schen Entscheidungsträger und der 
Öffentlichkeit. Dazu gehört auch die 
landes- und bundesweite Vernetzung 
mit anderen ASten. 
Andererseits sollte der AStA soziale 
und kulturelle Belange fördern und 
unterstützen, z.B. durch politische Dis-
kussionsveranstaltungen, Konzerte 
sowie organisierte Demonstrationen. 
Um seine Aufgaben wahrnehmen zu 
können, gliedert sich der AStA in meh-
rere Referate (zurzeit: Vorsitz, Sozia-
les, Finanzen, Hochschule, Öffentlich-
keit, Kultur und Äußeres). 

Einmischen auf Fakultätsebene 

Dieses Prinzip von Parlament und Re-
gierung findet sich ebenfalls auf Ebe-
ne der Fakultäten wieder. Dort stehen 
die Fachschaftsparlamente (FSP) zur 
Wahl, aus denen jeweils ein Fach-
schaftsrat (FSR) hervorgeht. Diese arti-
kulieren die Interessen der Studieren-
den einer Fakultät gegenüber den Do-
zierenden, der Dekanin/dem Dekan 
und der Uni-Leitung. Weiterhin finden 
sich die Fachschaftsräte in der Fach-
schaftsräteversammlung (FSRV) zu-
sammen, welche gegenüber dem Stu-
Pa und AStA eine Kontrollfunktion 
ausübt. 

An einigen Fakultäten, die verschiede-
ne Studiengänge anbieten, gibt es 
noch weitere Untergliederungen – die 
Fachgruppen. 

Und was sind Kollegialorgane? 

Die ebenfalls zu wählenden Kollegial-
organe der Uni bestehen aus 1 Mit-
gliedern und setzen sich aus verschie-
denen Statusgruppen zusammen: sie-
ben Professorinnen und Professoren 
(also die Mehrheit) sowie jeweils zwei 
VertreterInnen aus dem wissenschaft-
lichen Mittelbau, dem technischen 
und Verwaltungsdienst und der Stu-
dierendenschaft. Für die Studierenden 
stehen nur die studentischen Vertrete-
rInnen zur Wahl. 
Auf Ebene der Fakultäten heißen die 
Kollegialorgane Fakultätsrat und ent-
scheiden über grundsätzliche Fragen 
der Forschung und Lehre. Konkret 
bestimmen sie über Berufungen und 

andere Personalfragen, die Zulas-
sungs-, Prüfungs- und Studienordnun-
gen, Einrichtung und Schließungen 
von Studiengängen sowie die Verwal-
tung ihrer Finanzmittel. Die Fakultäts-
räte beschließen auch die Ent-
wicklungspläne der Fakultäten und 
wählen eine Dekanin oder einen De-
kan als Vorsitzende/n. 

Der ehrwürdige Senat 

Das zentrale Kollegialorgan auf der 
Universitätsebene ist der Senat. Er 
beschließt Ordnungen der Universität, 
die Entwicklungsplanung und den 
Frauenförderplan, allerdings im Ein-

vernehmen mit dem 
Präsidium. Die Mitglie-
der des Präsidiums wer-
den vom Senat vorge-
schlagen und kontrol-
liert. Auch in den Stif-
tungsrat der Uni ent-
sendet der Senat ein 
Mitglied. Den Vorsitz 
hat der Unipräsident, 
der zusammen mit den 
Dekaninnen und Deka-
nen der einzelnen Fa-

kultäten in beratender Funktion an 
den Senatssitzungen teilnimmt. 
Auch wenn die Studierenden in den 
Organen der akademischen Selbstver-
waltung in der Unterzahl sind, können 
sie aus ihrer Oppositionsrolle heraus 
die Entscheidungen von Senat und 
Fakultätsräten kritisch begleiten und 
Alternativen aufzeigen. 

Hohes Stimmgewicht! 

Anders als bei Bundes- oder Landtags-
wahlen hat bei den Hochschulwahlen 
jede/r Studierende weitaus größeren 
Einfluss. Mitunter entscheiden einzel-
ne Kreuze auf dem Wahlzettel über 
Mehrheiten in den Gremien. Ein Grund 
mehr für dich, vom 1. bis . Januar 
die Chance der Mitbestimmung zu 
nutzen! Falls ihr noch Fragen habt, 
sprecht uns einfach an, oder benutzt 
das Kontaktformular auf unserer 
Webseite www.linke-kraft.de. 

Schon durchgeblickt? 
Welche Gremien stehen zur Wahl? Und was sind ihre Aufgaben? 

Die studentische Selbstverwaltung 


